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vermischte V^trlHUtvarungen.
Z . .625. (2) Nr. ,357.

S d i c l .
Von dem Bclilkjgelicbt« Schneeberg wi ld

hiemit kund gemacht: <3< sey über Ansuchen des
Stephan Gregorlh von Kosarscde. in die executive
Versttigemng d«r, dem Joseph Grcc;orzh von Pod-
j i lku gehörigen, der lödl. Pflivrgülc Laaö 5ul>
Urb. Nr . 38, Rectf. N r . , oienstbaren, gerichtlich
üuf 75gst. berrerlheten Haldbude, und der darauf
gepfändeten, auf »63 st. stcsckätzlen Firnisse, plo.
schuldiger i 2 , ft. a kr. c. «. c. gcirilligct. und
«Z seyen hiezu die Ftilbiclul'gstcrnnne auf den
<7. December «8/»2, »7 Jänner und,7 Februar
>845< iebesm^l in den vormitlästigen Aintöstun»
den in Loco Po^zilku m,l Lem ?lnhange be'iimmt
W0,den. daß e«cfc Iieall läl une F^hrinsst nur bei
der dritten Feildiccung unter dem Scbahungs»
«vertbe hintalige^eben w^rde.

Der Gluntbuchserlract und die Licitatiens»
bcdiügnifsc kölincn l?ci eicsem (Äericbte in ten gc»
«vöhnllcvcn )>ml0stundcn eingesehen rrerden.

BcziltsgelichlSchlltcbergam 2^.Oclodcr lä^Z.

Z , ,620. (2^ Nr . 962.
E d i c t

Da Peter Panian die gegen Iohan» Michel-'
lilsch erwnklc u>'0 ouf den »2. Oktober, >2 No»
vemder und «l̂ . December l . 3 bestimmlcn FcN»
bietlingeil rc^ H^lbhube ,n Winkel fistlri hat. so
wlrb dieß im Ncichh^nge zu tem hiergelichllichen
Goicle 0.23. August «U^2, Z. 76^, lund geiuachl.

Bezillsgelickt Poüand am »7. October l'j<z2.

Z.^9^57^(2) ^ " ^ Nr. 555.
E d i c « .

Das Bej'nkögelicht Flötnig mackt bekannt:
Es sey über Utisuche», dcS Iehann Rodaß von

Unterpirnitsch wider Johann Iamnig von Mi»
keltfche, wegen ouö dem gerichll. Pergleiche vom
«6. Juni l- I . schuldigen Lo fi. c. 5, c., in die
Fcitbielung der auf ,46 ft. geschätzten Fahrnisse
gewMiget, und hiezu die Tagsayunge,, auf den
23 November, 7. und 2». December l. I . Vo r .
mittagK 9 Uhr rnit dem Beisahe anberaumt
worden, daß die Pfandobjecte nur bei der drillen
FcNbietung auch unier dem Schätzwerthe hintan^
gegeben wcrdsn.

Bezilkögericht Flöin ig am ,0. November »842.

Z. , l 3 ^ . (2) Nr. 565 l .
E d i e t.

Vom Bezirlsgerichte des Herzegthums Gott«
schee wirb allgemein belangn! gcmachl: Cs sey
über U"suchen des Johann Lukan von Stocken«
borf, wider Georg Medeh von Nesselchal, in die
executive Feilbietung der, dem Letzlern gehörigen^
auf 253 ft. ^o kr. gefchöhtcn Fährnisse, wegen
schuldigen 2y5 ft. r. c. 8. gclvilNs,ct. und zur Vor«
«ahme derselben die Tagfobrtcn auf den 6. und
2l>, December ,642, da»n 5. Jänner ,643 , je»
deömal um >o Uhr Vormitlays in Loco Nessel»
thal mit dcm Beisätze anzcortnel worden, daß
diese Falnnisse nur gegen gleich bare BezahlunA.
u»ner,n Scdcihunßswcnhe aber erst bei der drille»
Licilationslagfohst werken hintaüsiegeben werden.

BeziltSgerichl Gotlschce am 5. .Novlmber ,642.

Z. »V52. (2) Nr. ,6313.
S d i c t

Von tcm Bezilsgyerichte Neudegg wird bie-
mit kund gemacht: Es fvy auf Anlangen des Io«
bann Audl ron Schncctenbüchel, (Zessionär des
Mar t in Kaffrrll '. in tie executiveFeilbietung der,
dem Anton Kasserle von Skeljanzhe ßclcc>enen,
der löblichen Herrschaft Tressen 5ub Rectf.
Nr . »K dilnstbalcn, in Sterjanzhe gelegenl»^
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gerichtlich auf 6az st. geschätzten behausten Ganz.
hübe. weoen schuldigen ,00 ft. Zinsen und Ix«,
cutionKtosten gewilliqet, und seyen hie;« d?ci
Tagiahungcn, nämlich auf den ,2. December ,6 ,2 ,
H2. Jänner und ».^.Februar »8^5, jekesmalHor»
miltagö 9 llhr in Loco der Realität mit dem An«
hange festgesetzt worden, dah fall» solche bei der
ersten u«d zweiten FeilbielungKtaftsaylina, mcht
UM oder über ken Schayungowcrch ao Mann ge-
bracht weroen könnte, sie bei der drillen Fcilbie»
tung auch unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die VicilationZbedingniffe, tas Schatzungs«
protocoll und eer Grundbuchsexlract können täg»
lich hieramts eingesehen werden.

BezirksgericblNeudegg am 28. September »L43.

S. »äZg. (2) Nr . »439.
E d i c t

Bam Beziltiqerickte Wcixclberg wild allge«
mein kund gemacht: Eö s.y über Ansuchen eer
Margaretha Poöbop vcn Laibach, wider Mathias
Upne von KiesnizpoNane, in die executive Feilbie«
lung der, dem Letztein gehöligen, zu Kresnizpol»
lane Haus'Nr. ,4 gelegenen, dcr Helischaft Kal .
tenhrunn 5ukll»h. Nr.222 dienstbaren und bereitK
auf 5gn ft. geschählen Viertelhubc sammt Wedäu.
den, dann eines gepfändeten, auf 2 st. g/schätzten hol»
zernen Wagens, wegen schuloiqen »25 ft. tZ.M.c s. c.
gewilliget, und zur Vornahme derselben lie Tag,
fahrten auf den 19. December l. I . , »6. Jänner
UNd »3. Februar , L ^ 2 , sedcömal um ,0 Uhr
Bormittags im Orte KresnizvoNane mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dah cir Realität und
der Wagcn. taliü sie rveder bei dcr ersten noch
bei der zwciten Fcilliictungstagfahrl um oder über
d»n Schähungsrrerth an M a „ n gedrachl werren
tonnten, bei der critten auch unter demfclbcn
hintangegeben lverdex.

^ Der Glunddu^sertract, das Schatzungspls
tocoN und die Feilbielui'gsbedmglnsfe kö»>nen zu
den gewöhnlichen Amlüstunden hxrgclichtü ringe»
sehen und in Abschrift erhoben werten.

BezilksgerichtWeixelbergden»». October,L42.

Z . iL53. (2) Nr. 2757^200.
E d i c t .

Von dem k t BezirkSgelichte Senosctsch wild
öffentlich bekannt gemackt: Gs sey auf Euischrei.
ten des Joseph Schelto von Laasche in seiner Exe.
cutiongsache wider Mart in und Maria Kogay, in
Lie executive FeNbietun^ ter , zu Gunsten der Ley.
l e r n , nämlich Maria Kogay gedornen Poschar,
auf der, der Herrschaft Senosctsch ^ui) Nrb. Nr .
3c>^>5 dienstbaren, dcm Jacob Poschar zu Zher«
inelize gehörigen Haldhude sichcrgtstcNten lZlh.
lbeilsfolterung pr. »9» ft. i b ^ fr. , wegen ocm
Exequenten auü dem,,w. ä. Vergleiche 6cic>. 2»,
December i658, iin<»b. 2, Ju l i 16^0. schuldigen
24 ft. 5 kr. c-. 5. c. gewilliget, uno es seyen zu
deren Vernabme die Termine auf den ,<i. Na:
bemder ,28, November und i2 ' December »ä^2, je»
desmal Vormittags Z Nhr mit dem Anhange de<-

stimmt, daß die Forderung nur bei der dritten Feil«
bietung unier dem Nennwerthe hintangegeben rver.
den wird.

Wovon Kauftusslge mit dem Beisatze inumirt
werben, d.»h der GrundliuchKertracl wahrend 0 n
Amtvstunden täglich hieramts eingesehen werten
könne.

K, K. Bezirtsgelicht Senosttsch am 4. Octs.
ber 1642.

A n m e r k u n g . Bei der ersten FeilbictungSlsg.
fahung ist tein Kausiustiger erschje„cn.

K. K. BezireSgerichl Senosttfch am ,4. Na»
vember ,642.

2 . ' 2 4 i . (2) N>'. 2K4I.
E d i c t .

schon seit Ho Jahren vermiß,en Johann Hrastel VS<»
Unttlftupf eritinert, 0ah Michacl Dragmann vo,l
Miltclgosischbcrg' Vormund cer m j , Mathia5
Franz Hrastcr oon Untergupf. dann Helena un»
Gertraud Hraster, um seine Oinberusung undso»
hinige TodeKelklärung angesucht hadcn. Derseld«
oder dessen Ccssionär wird sonach aufgefordert, bin»
nen einem Jahre sogewiß vcrsönlich vor dieses
Gericht zu erscheinen, ooer solcd,K, oder den ihm
aufgestellten Guratsr Alois Pfefferer von seinem
Leben auf eine legale Weise in Kenntniß zu sehen,
als sonst nack Verlauf dieser F,ist er. Johann
Hrasser, fü , «odt erklärt, und sein Vermögen sei.
nen sich legitim»,enden hieramts l)«tan,,len In»
testat Erben einyeantwortet werden würde.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadll am
»4. September »942.

s »82». (2) Nr . 33o8.
E d i c t .

Von dem BelittSgtnchte RuPcltKhof zu Neu«
stadtl wird bekannt gemacht: Og habe O«ttlaud
Ntnarnsch von Weinberg um Einberufung un»
sohinige Todezertlärung ihres vor 3g Jahren zum
Mi l i tä r gesteNlen und nicht mehr in seine Hei«
math zurückgekehrten BiuderS Johann Hribar
von cbenoa g'beten. Da man hierüber den Mar<
tin Descdmann von Gesindeldorf zum Kurator die«
ses Johann Hribar aufgestellt hat, so wird ihm
dieses hiemit bekannt gemacht, zugleich derselbe ode»
seine Erben oder Ccfsionäre mittelst gegenwästige^
Edictes dergestalt einbtrufen, daß sie binnen ei-
nem Jahre, von der ersten Einschaltung dieseK
Geictes in die Zeitungsblätter, sogewiß vor diesem
Bezirksgerichte persönlich zu erscheinen ooer das-
selbe auf eine legale Art in die Kenntniß ihres
LebcnH zu sehen haben, als wiorigenS Johann
Hribar für todt erklärt, und der bei dem hiesi.
gen Depositenamte erliegende Schuldbrief 6ljo. «..
<?tilUl»d. 2/^.Februar »602 über die älterliche I r h -
sckafl von 45 ft. 45kr. L. W-. reducirl in Cony.
Münze auf 2c) ft. 5 kr., seinen hierorts bekannten
und sich legitimirenden Erden sogleich eingeant'
wottet werden würde.

Beznkögericht RuperlZhof zu Neustadt! am
Z9. Oitoder 1642.



969

3.1862. (2)

N a c h r i c h t .
Ich bringe hicmit zur Kenntniß, daß ich

alle von nur dem Herrn Anton Smuk ausge«
stellten Vollmachten mit meiner, bei dem hochl.
k. k. krain. Stadt - und Landrechte am 2. Oc-
tober d. I . überreichten, am 4. des nämlichen
M . erledigten Einlage widerrufen, und solche
dem Herrn Kaspar Candutsch, Realitatenbesitzer
hier, übertragen habe; daher meine Schuldner
die für meine, vom Herrn Anton Smuk
verkauften Weine noch rückständigen Be-
träge an Niemand Andern als an Herrn Ka-
spar Candutsch abzuführen, überhaupt sich in
keinem mich betreffenden Geschäfte ferner an
Herrn Anton Smuk zu verwenden haben, indem
ich nur die durch meinen dermalige» Bevoll«
tigten, Herrn Kaspar Candutsch, für mich unter«
nommenen Handlungen, und nur die für meine
Rechnung an diesen geleisteten Zahlungen als
gültig anerkenne.

Laibach am 18. November 1842.

L?ra«5 Neiser.
Z. I6tw. (2)

L i c i t a t i o n.
Am Montage den 28. November d. I .

und erforderlichen Falles an den nachfolgenden
Jagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden im
Baron Zois'schen Hause Nr. 174 am Raan
verschiedene Einrichtungsstücke, als: Tische,
(darunter auch Arbeits- und Kindertischchen),
Sopha's, Sessel, Kleider- und Comodekasten,
Spiegel, Bettstätten, Bücherstellagen, eine
Wäschmangel, Badwanne, hölzernes und ir-
denes Küchengeschirr, Mehltruhe N-, licitando
gegen bare Bezahlung verkauft werden, wozu
die Kauflustigen höflichst eingeladen werden.
Z. , V 5 l . (3)

Postboten-Fahrt.
Gefertigter, der schon durch 6 Jahre

bestehende Postbote von Gottschee, kömmt
alle Dienstage Abends m Laibach an , kehrt
im Gasthofe zur Stadt Wien «in, und fahrt
Donnerstag früh hter ab. E>- ntmmi alle Ar-
ten Frachtstücke n /,c> kr. vr. Centner uon Lai>
bach nach^llttscke« imt, und haftn für ollen bei
ihm Vorfall ndcn Sckaden und Veclust. Für
die Fahrt von Lalbach nach Gottschee lst für die
Person , welche bequem fadrer- rv!Ü , ! fi. 3o kr.
zu bezahlen. Joh VkrdkrWr

Z. 18/.9. (3)

Ernestine Köck,
von Marburg,

empfiehlt sich einem hochverehrten Publikum-
für diesen Hevbstmarkt, die ersten zehn Tage, nnt
der bisher unüdsltroffenen Fleckselfe, »ur AuS»
bringung aller Flecke aus was immer für Stof»/
fen; ferner mit dem anerkannt trefflichen Hüh°
neraugenpfiaster, auch einer Tinctur für Schnei,
den, Brennen, Hacken, Fallen und Oefr,«r;
emer Allswohl von Rasir- und Waschst,fen,
dann englischem Schmlrgl zum Rasirmesferab-
ziehen, zu äußerst bi l l ign Preisen, und wird,
wie bisher, bemüht seyn. das chr geschenkle
Vertrauen durch die vielfach erprobte Wirk-
samkt't der angeführten Artikel zu rechtfertigen.

Zu finden gegenüber der Hauptwache.

Z. lsä7- <2)

Vausverkauf.
Das Haus Nr. 106, in der

St . Petersvorstadt, ist aus freier
Hand zu verkaufen. Liebhaber
belieben sich der nahern Beding-
nisse wegen beim Hauseigen-
thümer im nämlichen Hause aw-
Mftagen^^ ^ ^
z. 1646. (3)

A V V I S 0.
Nachdtmich mtt hoher Bewilligung, n«bst

meiner frühern Porzellan« und ttaliemschen
Früchtenhandlung, nun auch elne Material',
Gpecerei- und Farbrvaren-Handlung errichtet
habe, w gebe ich m«r die Ehre, es zur öffent-
lichen KenntN'ß zu bringen, alle frisch ange,
schaffien nachfolgenden Artikel zu allerbillig-
ftlN Prelfen anzubleten und mich zu zahl,
reichen Zusprächen höflichst zu empfehlen.

K ä s e .
Parmesan, Franz., Emmenthaler, Hos,

lander, Gloyer, Quargel, Primsen, komi»-
jtil<? ä i 86l16Z«1l2.

Geselchtes.
Schinken von S t . Daniel, klein geschnik

ten, bann Mäher Schinken, Zutigen und
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Kaiserfleisch, ölorla 6eI1» <1i Lolonia, echte
Verontser Salami.

O e l e.
Feinsses Piovencer«, feinstes Klont« 8t.

^.NZoit)'Tafelöl, Sveiseöl und doppell lass.
Rübsöl. Echten Weinessig, roth und we»ß,
Rhum Jamaica, alien Clpro - und Malaga-
W e i n , Grayer und Wiener Ehocolaoe, Zwie«
b«ck m»t und ohne Vanille.

Neue italienische Früchte.
Uttt'oni 6l I^nvrgna; Feigen: Smirner,

Puglieser und Ktanzfrigen, Dat t ' ln Alcx.j
Haselnüsse; Slciltaner, Smzrner,, Calabreser-
und Sultan'Nosinen, Zant. Wel^beer, grüne
Erbsen von Odessa, Debreziner und Venezia-
ner Selfe.

Hamburger Haringe, Rundsisch» und
Sardellen. Tonina in Oe l , und grüne O l i -
ven, echte Avola.

Geschirre.
Alle Sorten englische und inländische

Steingut- und Porzellan-Geschirre, stuckwnse,
«ills auch in ganzen Servicen.

Laibach am i5 . November 1842.

Joseph Eilli.
Am Hauptplah Nr. 265.

Z. 1642 (3)

sZ- Matthäus Kraschovitz
zeigt ergebenst an , daß bei ihm echte
voUgewichtige M l l l y - und Apollo-
Tafel- und Kirchenkerzen um den schon
bekannten Preis zu haben sind, so
such Mll ly-Seife, i5 kr. das Pfund.

Er empfiehlt sich mit einer schö-
nenAuswahl von Hänge - und Stock-
l^hren von den berühmtesten Meistern
Wiens, für deren Güte er vollkom-
men garantirt, und auch bereit ist,
solche gegen monatliche Ratenzahlun-
gen hintanzugeben. Tm Preise hie-
von sind für Hängeuhren 3 fi. ->7 f i . ,
für Stockuhren 13 bis Z5 fi.

Uebrigens unterhält er ein gut
assortirtes Laqcr von Nürnberger-
und Galanteriewaren, bezicht solche

von erster Quelle, und sieht sich da-
her in den Stand yeseyt, die Preise
äußerst billig zu stellen.

Das Gewölbe befindet sich am
Hauptplatze Nr . 2^0.

Z. 166 l . (2)

Markt-Anzeige.
Unterzeichnete empfiehlt sich diesen

Elisabethen-Markt mit einem schön
sortirten P a r fü m e r i e - W a r e n -
lager von dem berühmten Fabrikan-
ten Herrn Dunant aus Mailand,
für welche derselbe vermög ihrer aus-
gezeichneten und bewährten Fabrica-
tion mehrere goldene und silberne Me-
daillen erhalten hat. Da selber nun
zum ersten Male seine Ware nach
Deutschland verschickt, so schnmckle
ich nur, da ich die gedachten Artikel
aus seinen ngenen Handen erhalten
habe, das geehrte Publicum auf das
beste zufrieden zu stellen.

Pomade aller Art , Schönheitsseife
verschiedener Gerüche, feine rothe und
weiße Schminke, von allen Sorten
nechende Gelster und Dele von delw
feinsten und angenehmsten Gerüche,
Zahnwasser und Pulver, Rasierpul-
ver, Bartwichs zc. ;c., dann die be-
rühmte Löwen-Pomade von des Er-
finders eigener Fabrication, wie auch
dle berühmte Erdbecr-Pomade, das
ebenfalls sehr berühmte Tiroler und
Schweizer Gebirgs- Krautcröl, dann
die erprobten Mlt tel zur Vertilgung
der Ratten, Schwaden, Wanzen,
Feld- und Hausmäuse, wo sie sich mit
Zeugnissen wie auch nach Verlangen
mit Proben ausweisen kann.

Verkauft auf dem Marktplatz in
der gemauerten Hütte Nr . 9.

Iosepha Rauscher.



Der vollständige Detrieb

Branntwcinblenneeei
nach a l l e n s e i n e n V e r z w e i g u n g e n

mit ausführlicher Beschreibung
d e r

M a l z - und Defenbereitung des Maischversahrens
so wie des gesammtm Destillationsprocesses,

nach den neuesten E r fah rungen und den bewährtesten M e t h o d e n ;
enthaltend eine vollstankize Belehrung,

wie der Ertrag der Vetreidekörner und Aartoffeln
«mfs Höchste gesteigert,

und der Gehalt, so wie der Werth der Waare, unter allen Umständen, mit Sicherheit cnisgemittell werben könne

Won Joseph IDorner.
Mit 81 eingedruckten Abbildungen.

8. 4843. Maschinen-Velinpapier. I n Umschlag geheftet 3 fl. 45 kr. C. M .
Die Branntweinbrennern hat in der neuesten Zcit unter allen landwirtschaftlichen Gewerben die größte Ausdehnung erlangt, weil man si?
als das Einträglichste crkannle. Leider werden die Oconomen zu ihrer Erlernung mit einer Unzahl von Anweisungen überschwemmt, die nur
zu oft sinnlos zusammengestöppelt waren und wodnrch gar Viele Geld und Zeit vergeblich opferten. Wir glaubten dieses vorausschicken zu
müssen, um das Erscheinen dieses neuen, aus der Erfahrung geschöpften Werkes zu rechtfertigen. Es enthält dasselbe eine, anf Thatsache»
und zuverlässige Beobachtungen gestützte Theorie, einen mit geprüftem Vlick und einer geübten Hand verfaßten practischen Unterricht, nach
welchem jeder Oconom sogleich einen Betrieb einrichten kann, ohne die nöthigen Kenntnisse erst durch schwere Einbußen erkaufen zu müssen.
Der Proceß dcö Keimens, die damit verknüpfte Malzberei tung; das richtigste Maischverfahren; der Destillationsproceß; di«
Beschreibung der Brennapparate von D o r n , Pistorius und Gall mit der Angabe des Vollkommensten; die Behandlung des
Branntweins selbst; Alles wird hier verständlich und verläßlich dargestellt, und durch 21 Abbildungen der neuchcn Maschinen und Ge-

räthschaften vcrsmnlicht, so daß man nach den Vorschriften dieses Werkes des möglichsten Nutzens sicher sein kann.

Ganze der Mgfabrikation
theoretisch und practisch abgehandelt,

oder vollständiger Unterricht
wie der Essig aus den verschiedenartigsten Substanzen mit größtmöglichstem Vortheil, sowohl im Kleinen

für den Hausbedarf erzeugt, als auch im fabriksmäßigen Betrieb gewonnen werden kann.
M i t ausführlicher Beschreibung der neuen

Schnell-Essig-Fabrikations-Methode
nach einem wesentlich abgeänderten Verfahren j

Nebst einer Anweisung zur Bereitung der verschiedenen Tafel- und aromatischen Essige und zum Einmachen der Früchte«

Won «Joseph f$orifter9
Magister der Pharmacie.

M i t tnehreten in den Tert eingedruckten Abbildungen, in 8. Geheftet 1 f l . 12 kr. Conv. Münze.

Naturgeschichte
d e r

P a p a g e i e n .
' Nach Prideaur^Stlby deutsch bearbeitet.

Friedrich TreitschKc.
M i t dem Bildnisse und der Lebensbeschreibung Le Vaillants und

30 colorirten Abbildungen. 8. 1842. Geb. 3 fl. C. M .
Die Papageien sind durch die Schönheit des Gefieders und vor-

nehmlich durch die Gelehrigkeit, Töne und Worte nachzuahmen, so
wie durch die Drolligkeit ihres Benehmens eine Zierde eleganter Zim-
mer geworden. Für ihre Liebhaber erscheint hier zum ersten Male
eine vollständige Beschreibung derselbe» in nllcu Arten, ihrer Eigen-
thümlichkeiten und Lebens- und NlhaNdlungsweise, mit denen wir
allen Besitzern derselben eine erfreuliche Gabe zu überreichen hoffen.

. Die herrlichen Abbildungen werden jedem Beschauer das größte Ver-
gnügen gewähren.

Wie deutsche rationelle
Landwirthschaft

in der PratiS dargestellt
auf den in Schlesien gelegnen Gütern des Herrn Grafen

Heinrich Larisch von Mönich.
V o n

A V. Elsner.
Mit einer Ansicht, Situationsplan und mehreren Tabellen.

Noyal-Ortav, Drucke Velinpapier. t 8 4 l . Cartonirt 5 fl. C. M
Schlesien wird allgemein an die Spitze der rationellen deutschen

Landwirthschaft gestellt, und in Schlehen leuchten die hier in Redt
stehenden Güter als Glanzpunkte vor. Ihre Beschreibung ist daher eine
Darlegung des Höhepunktes, zu dem sich die Landwirthschaft in
Deutschland emporgehoben hat, und auf dem sie kühn mit der villge-
pnesenen englischen rivalisircn kann; zugleich gilt sie als ein muster«
Haftes Lehrbuch in positiven Sätzen, indem sie überall die Möglich-
keit der Ausführung und den daraus hervorgehenden Gewinn vorlegt.
Dieses gehallreiche praktische Werk dürst» daher jedem Öconymen
eben so belehrend als nützlich seyn.



In der Edl. von RIeiiiHiayer'schen BiichtidL in Laiback,
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Erzählungen^ NsVellen und Fantasiestücke
v o nHermann .IHeynert.

6 Bände, elegante Ausgabe in Taschenformat. W43. I n Umschlag geheftet 5 ft. C. M .
Die Erzählungen des Herrn Dr. Meynert haben die Gunst des Publikums so entschieden für sich, daß sie unserer Empfehlung nicht

bedürfen. Gabe der, Erfindung und Mannigfaltigkeit, die, durch Geist und Geschmack in der Einkleidang unterstützt, immer neu und über-
raschend auftritt, eine überaus lebendige Darstellung, zugleich aber auch eine eben so wahre, als genial und eigenthümliche psychologische
Gestaltung, gehoben durch Poetische Kraft in Ausdruck und Sprache, sind die anerkannten Vorzüge, welche die Erzählungen des Verfassers
vor den meisten ähnlichen Erscheinungen in Deutschland auszeichnen und zu einer Lieblingslektüre der gebildeten Stände erhoben haben. Die
Verlagsbandlung glaubt daher, indem sie die gelungensten dieser erzählenden Dichtungen in eincr elegant ausgestatteten Santmlr.ug vereinigt,
dem Publikum einen angenehmen Dienst' erwiesen zu haben.

I n h a l t aller sechs Bände.
Erster Theil.

D a s Feuermal . Ein kriegerisches Gemälde aus dem Jahre 1813.
D i e Näthsc lhaf te . Ein kriegerisches Gemälde.
D a s böse Ho l z . Erzählung â Z dem zehnten Jahrhunderte.
D a s Schloß Ghismondo. Novelle frei nach Charles Nobier.
D e r B r i e f m i t drei S iege ln . Aus der Schreibtafel eines Seemannes.

Zweiter Thnl.
D?v Gagbt. Mittelalterliches Nachtstnck.
Nacht U«d Licht. Ein Seelmgemälde.
Die Hexe und ihre Tochter. Erzählung aus dem 16. Jahrhunderte.
G i f t und ^iestcngift. Novelle.
Die Verlobungsfeier in der Ve,«d<6e. Novellenach Jules Ia inn .

Dritter Theil.
D a s Geheimniß. Erzählung nach einer VolkSfage.
V a r o t t P u . Ein Vilo nach dem Leben.
B r ä u t i g a m und Mrz t . Novelle nach einer wahren Begebenheit.
D e r V e r t r a g . Vloveile frei r,ach P i e r - A n g e l o - F i o r e n t i n o .
D i e philosophische T i n k t u r . Historische Nouelle aus dem ly.Iahrhundert.
Das Brathuhn.

Vierter Theil.
Gold und B l u t . Erzählung aus, der Vorzeit.
Der Basilisk. F.mtanestück.
Die beiden Wucherer. Novelle.
Der rettende Name. Erzählung nach dem Englischer!.
Der Felfeusturz. Erzählung nach einer wahren Begebenheit.

Fünfter Theil.
Die Baumeister des Stephansthurmes. Nachtftück nach einet

östreichischen Volkssaqe.
Die Gewifsensübernahme. Novelle.
Die Tochter des Chirurgen. Skizze.
Ewige Jugend. Ein Fantasiestiick.
Der Zauberspruch. Erzählung nach einer geschichttichen Begebenheit.

Sechster Theil.
Harlekins Rache oder die deutsche Bühne vor hundert Jahren.

Theatralisches Znlsicniälde ans dem vorigen Jahrhunderte.
Folgen einer Boule - Parthie. Novelle.
S i l v io . N'.ssische Novcüe.
Die seltsame Augenkur. Novelle nach einer wahren Begebenheit.

Pittoreske Erinnerungen an Wien
und die schönsten Punkte seiner Umgebungen.

I n RV englischen Stahlstichen
nach Zeichnungen von N. A l t , / r . ßarbanm und Tl>. Ender.

1. Wien von der Tü'rkenschanze. — 2. Die St. Steyhanskirche. —
3. Der Iosefthsplah. — 4. Der Graben. — 5. Schönbrunn. — 6. Larenburg.—
7. Der Cobenzl. — 8. Liechtenstein. — 9. Vaden. — 10. Die Weilburg. —
11. Guttenstein. — 13. Der Schneeberg.

I n Portefeuille 3 si. 84 kr. C. M.

Malerische Ansichten der Donau
in ihrem Verlaufe von Engelhardszell bis Wien.

I n T2 englischen Stahlstichen
nach Zeichnungen von Thomas Ender.

1. Engelhardszell. — 2. NenhauS. — 3. Aschach. — 4. Ottensheim. —
K. Linz. -— 6. Wildbcrg. ^ 7. Mauthausen. — 8. und N. Der Strudel
stromauf- und abwärtö. — 10. Der Wirbel. — 11. St. Nicola. - 12. Pcrsen-
beug. — 13. Säusenstein. — 14. Marbach und Maria Taferl, —15. Et. Michel.—
16. Weideneck. — 17. Nolk. — 18. Aggstcin. — 19. Dürnstein. — ZU. Stadt
Stein. — 21. Krems. — 22. Göttweih, — 23, Wien.

I n Portefeuille Ä fl. 36 kr. C. M.

Pittoreske Grinuerungen
a n

Salzburg und das Salzkannnergnt.
Zn 2 2 englischen Stahlstichen

nach Zeichnungen von Fr. Aarbarmi, Th. Endcr und Arichuder.
1. Der Traunfall. — 2. Gründen. — 3. Ischl. — ^. nnd 5. Hallfiadt

Und der See. — 6. Der Dachstein. — 7. Gaming. — 8. St. Wolfgang. —
9. Salzburg. — 19. Der Peters-Kirchho? in Salzburg. — 11. Golling. —
12. Werfen. — 13. Wildbad Gastein.

I n Portefeuille 3 fl. 36 Ir. C. M.

Pittoreske Erinnerungen

Vene big und Mailand,
nebst der Ansicht von Trieft.

I u AS englischen Stahlstichen.
nach Zeichnungen von R. A l t , Th. Endrr und E. Gurk.

1. Venedig, vcn der I n ^ l San Oi^rgiu gesehen. — I . Venedig nnt
dem ?iaä5xo äuolllo. — 3. Der M«k»svlaii in Venedig, — K, Der Hof
im Dugeiivalast. — Z. Veruna. — 6, I»M«?.0 clelin, Ra« iy,^ in Vicenza. -^
7. Dom in Cumo. — 8. Der Comerfte. -^ 9. Felsengallene bei Varenna.—
10. Bergamo. — n . Eertosa bei Paria.— is.Kreuzgang in der Gertosa. —
13. Cremuna. — i^ , Kirche des hcil. Antonins in Padua. — 1ä. Mailand. —
Iß. Der Dom in Mailand. ^ 17. DaS innere dieses Doms. — 18. Trieft.

In PowfmMe 3 fi. 3s.kr. C. M.

Album Von Prag
und einigen der interessantesten Gegenden Döhmens.

I n « 5 englischen Stahlstichen
nach Zeichnungen von N. A l t , Th. Gnder nnd E. Vnrk.

1. Die Altstadt Prag. — 2. Die Kleinseite. — 3. Die Domkirche zu
St. Veit. — 4. Grabmahl des heil. Johannes. — 5. Teplitz. — 6. Bil 'N.—
7. Tetschl-n. - 8. KomgSwart. — 9. Denlnrahl Franz I. — 1l>. Kloster
Osftg. — 11. Ellbogen. — 12. Münchengratz. — 13. Walbstein. — 14. Ca-
pelle des heil. Coömus. — 1ö. Karlstein.

I n Portefeuille 3 fl. C. M.

M a l e r i s c h e
Ansichten der Donau in Ungarn

von Theben bis Golumbacz,
nebst einigen der interessantesten Gegenden dieses Königreichs.

I t t chZN englischen Stahlstichen
nach Zeichnungen von Gh. Endcr und A . All ltc.

1. Theben. — 3, Preßbmg. — 3. Vissearad, — ̂ , Ofen und Pesty
vom Biock2bcrsi. — 5. DaS Schloß in Oftn. — 6, Pesth vom Ofner Festungs-
berge. — 7. Der Ausladunqsplatz in Pefth. — 8. Das Thcatelgebäude in
Pesth. — 9. Das Handelstandögebäude. — 10. Tnhany. — 11. Peterw.n-
dein. — 13, Illlick. — 13. Semlm. — 1^, Nn,e Stvaße in der Klissura. —
15. Die trajanische Tasel. — 16. Der Babakai mit Golumbacz. — 17. Me-
hadia. — 18. Caschau. — 19. Burg Arua.

In - Porteftlülle 3 st. 48 kr. E. M.

ALBUM
einiger der schönsten Ansichten Kteyermarks.

1. Graz an der Mur. — 2. Der Vrandhof. — 3. Das Stift Admout. ^
^. Eisenerz, auch Innernberg genannt. — 5. Das Vergschloß Sttöchau.

I n englischen Stahlstichen
nach Zeichnungen von Th, Endcr und Fr. Zarbanm.

I n Portefeuille H st. C. M-

Pittoreske Ansichten vsn Tyrol.,
I n KO englischen Stahlstichen

nach Zeichnungen von Fr.Parbarini, Th. Ender und E. Vurk.

1. IllnZbrnck. — Z. Hall. — 3- Fernslein. - ^ ^- Nattenberg. -^-
5. Novn'edo. — «. Torbole. — ?. Votzen. — 8. Mcrcm. - - ! j . Hasselbuig. -
10. Vregcnz.

I n Povtefeullle 3 st. <z, M
Ml^i^" ^



Der vollständige Detrieb

Branntweinbrennerei
nach a l l e n s e i n e n V e r z w e i g u n g e n

mit ausführlicher Beschreibung
d e r

M a l z - und Hesenbereiwng des Maischversahrens
so wie des gesammten Destillationsprocesses,

nach den neuesten E r f a h r u n g e n und den bewährtesten M e t h o d e n ;
enthaltend eine vollständige Belehrung,

wie der Ertrag der Getreidekörner und Aartoffeln
Mßfs Höchste gesteigert,

und der Gehalt, so wie der Werth der Waare, unter allen Umständen, mit Sicherheit ansgemitteli werden könne.

Von Joseph l$ornei%
Mit L i eingedruckten Abbildungen.

8. 1842. Maschmen-Velinpapier. I n Umschlag geheftet 3 st. 45 kr. C M .
Die Branntweinbrennern hat in der neuesten Zeit unter allen landwirtschaftlichen Gewerben die größte Ausdehnung erlangt, weil man sie
als das Einträglichste crkamue. Leider werde» die Ownomen M ihrer Erlernung mit einer Unzahl von Anweisungen überschwemmt, die nur
zu oft sinnlos zusammengestoppelt waren und wodurch gar Viele Geld und Zeit vergeblich opferten. Wir glaubten dieses vorausschicken zu
müssen, um das Erscheinen dieses neuen, aus der Erfahrung geschöpften Werkes zu rechtfertigen. Gs enthalt dasselbe eine, auf Thatsache»
und zuverlässige Beobachtungen gestützte Theorie, einen mit geprüftem Blick und einer geübten Hand verfaßten practifchen Unterricht, nach
welchem jeder Oconom sogleich einen Betrieb einrichten kann, ohne die nöthigen Kenntnisse erst durch schwere Einbußen erkaufen zu müssen.
Der Proceß dcö Keimens, die damii verknüpfte Malzbcrei tnng; das richtigste Maischverfahren; der Destillationsproceß; die
Beschreibung der Brennapparate von D o r n , Pistorius und Gall mit der Angabe des Vollkommensten) die Behandlung des
Branntweins selbst; Alles wird hier verständlich und verläßlich dargestellt, und durch 34 Abbildungen der neuesten Maschinen und G l -

räthschaftcn vcrsinnlichf,' ft daß man nach den Vorschriften dieses Werkes des möglichsten NutzenS sicher still kann.

Ganze der EsstgMrikation
theoretisch und practisch abgehandelt,

oder vMständiger Unterricht
wie der Essig aus den verschiedenartigsten Substanzen mit größtmöglichstem Vortheil, sowohl im Kleinen

für den Hausbedarf erzeugt, als auch im fabriksmäßigcn Betrieb gewonnen werden kann.
M i t ausführlicher Beschreibung der neuen

Schnell- Essig-Fabrikations-Methode
nach einem wesentlich abgeänderten Verfahren;

«ebst einer Anweisung zur Bereitung der verschiedenen Tafel- und aromatischen Essige und zum Einmachen der Früchte.
V o n « F o s ^ P l l W<zz'«KS»°,

Magister der Pharmacie.

M i t mehreren in den Tert eingedruckten Abbildungen, in 8. Geheftet 1 f l . t s kr. Conv. Münze.

Naturgeschichte
d e r

D a H) H O F § 6 N.
Nach Prideaur.Selby deutsch bearbeitet.

V o n

> Friedrich Treitkhkc.
M i t dem Bildnisse und der Lebensbeschreibung Le Vaillants und

30colorirten Abbildungen. 8. 1842. Geb.3fl . C . M .
Die Papageien sind durch die Schönheit des Gefieders und Vor-

nehmlich durch die Gelehrigkeit, Töne und Worte nachzuahmen, so
wie durch die Drolligkeil ihres Benehmens eine Zierde eleganter Jim-
mer geworden. Für ihre Liebhaber erscheint hier zum ersten Male
eine vollständige Beschreibung derselben in alleu Arten, ihrer Eigen-
thümlichkeiten und Lebeng- und VchandlungZweise, mit denen wir
allen Besitzern derselben eine erfreuliche Gabe zu überreichen hoffen.
Die herrlichen Abbildungen werden jedem Beschauer das größte Ver-
gnügen gewähren.

Die deutsche rationelle
Landwirthschaft

in der Pratis dargestellt

aus den in Schlesien gelegnen Gütern des Herrn Grafen
Heinrich Larisch von Mönich.

V o n

A G. Elsner.
Mit einer Ansicht, Situationsplan und mehreren Tabellen.

Nonal-Vctav, Zrnck^ Velinpapier. 484t. Cartonirt S fl. C. M .
Schlesien wird allgemein an die Spitze der rationellen deutschen

Landwirthschaft gestellt, und in Schlehen leuchten die hier in Redt
stehenden Güter als Glanzpunkte vor. Ihre Veschreibung ist daher eine
Darlegung des Höhepunktes, zu dem sich die Landwirthschaft in
Deutschland emporgehoben hat, und auf dem sie kühn mit der vielge-
plilsenen englischen riualisiren kann; zugleich gilt sie als ein muster-
haftes Lehrbuch in positiven Sätzen, indem sie überall die Möglich-
keit der Ausführung und den daraus hervorgehenden Gewinn vorlegt
Dieses gehaltreiche pramsche Werk dürst« daher ĵ dem Ocynymm
eben so belehrend als nützlich seyn.
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N e e w i s c h t e N e r l a u t b a r u n ü e n .
2 . »767. (3)

Donnerstag am 1, December d. J .
erfolgt

die 6. Kerien-Mehung
d e r

mi t der k. k Anleihe vom Jahre 1839 verbundenen großen
1». Ii. österr.

STAATS - LOTTERIE,
wobei gewonnen werden:

?4Ml. 250,500 Guld.«.
eingetheilt in Gewinnste von Gulden

300,000 — 360,000 — 250,000 — 230,000 — 230,000
210,000 — 200,000 — 75,000 — 60,000 — 50,000
HOMO — 30,000 — 35,000 — 20,000 — 15,000

12,000 — 10,000 Und so abwärts bis 1000 fl.
derkleinste Treffcr, den jcdesLos machen M N ß , besteht in ZoQf lC.M.

Das Großhandlungshaus, welches Cesi
H^onen auf Schuldverschreibungen dieser k. k. Anleihe ausgegeben hat, macht hie-
mit bekannt, daß die darauf entfallenden Gewinne sowohl an seiner Casse in
Veneäiß, als auch in seinem Comptoir in 3 3 i e N , Karntnrrstraße, im Ritter
v. WittMann'schen Hause Nr. R V 4 3 , ausbezahlt werden, a l lwoauch, sowohl
ganze Schuldverschreibungen als Fünftel-Antheile zuhaben sind.

Wien am l . November 1842.

pate»uilter Großhändler.

Die nicht verlosten Cessionen werden nach der Ziehung laut Programm
auf Verlangen wieder zurückgekauft.
I n Laibach sind derlei Cessionen zu haben bei den Herren Thomschiß

ed K h a m .
(Z. Iutell.« Blatt Nr 1^1. d. 24. November 18̂ 2.) 2
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Joseph Grembßh
b ü r g e r l i c h e r

ManVelsmann aus Grat?,
z u r

€cloeke$
empfiehlt sich wieder mit dunkeln und lichten Cambridge« zu den
schon bekannten billigen Preisen. Maorapolms von 11 dis 12 kr.,
Barchente von 10 bts 15 kr-, Garntücheln das Stück von 3 bis 13 kr.

«l3- Croisirte Pantonos-Kleider, in allen ganz dunkeln
Modefarben, das Kleid von s fl. a8kr. bis 3 st. 20 kr.
3.1885. (1)

Papier-Ausverkauf.
Manche meinem Geschäfte bevorstehende''Veränderungen veranlassen mich,

meinen «imzen sehr bedeutenden Vorralh an B r i e f - , C o n c e p t - , RCg*»! - ,
Median-, IBacl4-, SacKel- und Fliesspapier zu uiigewölifllicli
hwabgcsetJBten Preisen ( J J - Ulll d u l l E r z e U g U n g S p r e l S "^f ) aimuverkaufc».
Papierproben nebst Preisangabe Jiog.c-n- in meinein Verkaufsgewölbe, am Hauptplatze,
zur• «efdiligen Ansicht bereit} auf portofreies Verlangen werden dieselben gern aufs
Land versendet &er herabgesetzte Preis jedociigilt nur heidtib»
nähme von wenigstens Ein halb Hiss, una bis Mnde lauf..
W nitres»

(Cl* Es ist diess eine sehr günstige-[Gelegenheit für Geschäftsleute, wel-
che viel Papier verbrauchen, sich um einen billigen Preis einen Vorrath anzuschaf-
fen Schwerlich dürfte sich eine ähnliche Gelegenheit je wieder ereignen,

lioißold PaMernoMt
in Laibach.

Z. 1835. (!)
Neue und überspielte

Wiener Fortepiano's
6̂ /4 octavia, mit und ohne Rollfüße, in
modernster"eleganter Ausstattung/ sitw
billig in Auswahl von 100 bis 200 ft. bei

in Laibach, am Hauptplatz.

Z. 1882. (,)
Bei Gefertigtem sind zweiei-

merige Fasseln von hartem Holz ä
1 fl. 20 kr., dann Wemfässer von ^
bis loo Eimer zu billigen Preisen
zu haben.

M a r k o M a 0 rach jch ,
Bindermeisier in Samobor.
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3. 1887. (1)

E r ö f f n u n g .
I m Monate December 1842 wird der

Brcnnholzverschll'iß in der Graf Auersperg'schcn
Holzlegestatt in der Tirnau-Vorstadt eröffnet.
Der Holzverkauf findet allwöchentlich Mittwoch
tmd Donnerstag von ? Uhr früh bis 12 Uhr
M i t t ags , und Nachmittags van 1 bis 5 Uhr
in Loco der Holzlege Statt . Der Preis für eine
Klafter Buchenholz von 30 Zoll Scheiterlänge
ist mit 5 si. 30 kr. festgesetzt.

Z. 1864. (3)

Dr Vescherk.
wohnhaft auf der Polanä-Vorstadt
Nr. 74, im Sparcassahause, ordi-
nirt täglich den Armen unentgeltlich
Nachmittags von 2 bis 2 Uhr.

Z. iL5o. (3)

Der Unterzeichnete, von seî .
ner Kirchenarbeits-Reise aus
Wippach gekommen^ empfiehlt
sich dem verehrten Publikum zu
vielen Aufträgen.

^ r . Nurf v. «KolVensteitt,
academ. Maler.

Z. i653. (,) " "

W a r n u n g .
Um Jedermann ohne Unterschied vor

Schaden zu bewahren, erkläre ich hiermit öf.
fentlich, daß Niemanden auf meinen Namen
und auf keinerlei Art und Weise etwas zu
creditiren ist.

Laidach den 19. November 1342.

Kebastian Nuterschek,
vulß» Loserwirth.li i t e"r^ä r i s c h e A n z e i a e n.

Bei Clieorg Nercher. Vuchhandler in
Lalbach, ist neu zu haben:

L i g u o r i ' s , die Herrlichkeiten Mariens,
2 Theile mit 2 Kpfrn., nebst Meß-, Beicht-
«nd Communiongebeten. Aachen. 1312. drosch.
1 si. 30 kr.

die wahre Braut Jesu Christi, oder
die durch Uebung der klösterlichen Tugenden
geheiligte Ordensperson. Für Klostergeist-
liche beiderlei Geschlechts. 2 Stahlstiche.
2 Theile, drosch. 1 f l . 24 kr.

— — Anlei tung wie man Jesus Chr i -
stus lieben soll. Nebst Morgen-, Abend-,
Meß-, Beicht- u. Communiongedeten. drosch.
40 kr.

^ — die Pflichten und Vorzüge des geist-
lichen Droensstandes. 1842. brosch. 40 kr.

12. Vol. brosch 4 si.

E r k e n ' s , die Nachfolge der allerheilig-
,sten Jungfrau Maria. Mi t einem Stahl-
stich, brosch. 40 kr.

Nachfolge des heiligen Josephs.
Nebst Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht- und
Ccmmuniongcdetcn. drosch. 24 kr.

Z 1634. (5)
Bei E°. E^r ro ld in Wien ist in Commission
erschienen und bei Mgna? Al> G d l e n v .
N l e l N M a y ^ , Buchhändler in Laibach, zu

haben:

Darstellung
der erfolgreichsten Ar t uno Weise

d e s
Anbaues, der Pflege u. Aufbewahrung

d e r

R u n k e l r ü b e
und der

Z u c k e r b e r e i t u n g
aus derselben

auf dem Wege der verbesserten
s i e d e n d h e i ß e n M a c e r a t i o n .
Ein ganz populäres Handbuch für Landwirthe,
welche diesen Industriezweig nicht im Großen
zu betreiben beabsichtigen. Von L e o p o l d I o h .

v. P e x a . 2 si.
Bei Ignaz Alois Edlen v. K lemmayr ,

Buchhändlerin Laibach, ist zuhaben:
K l a r a , oder die Gefahren der Unschuld.

Eme Geschichte, dem blühenden Alter gewlb->
met von dcm Verfasser der Ostereier. M»t
emem StahlMch. Augsburg. 1852. 24 kr.

Das beste Erbtheil. Eine Erzählung vom
Verfasser der Ostenler. Regensburg. 1842.
16 kr.
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In der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung des Ignaz
Alois Edlen v. Äleinmayr ist zu haben:

P. Franciscus Hunolt's

V h r i s t l i c h e S l t t e n l c h r e
über die evangelischen Wahrheiten.

I n Sonn- und FeiettagsprMgten nngetheilt ( m i t Rand-
Anmerkungen.)

12 Bände in24Theile«,

tirca Soo Druckbogen auf schönem weißen
Bereits sind 3 Bände oder 6 Theile erschienen,

und jedm Monat erscheint ein Theil mit eirea zwanzig B o g en.

Pränumerationspreise.
Auf das Zanze Werk in 12 Banden ober H^ Theilen vorhinein »5 ss. C. M , (es k o m m t

t a h e r dt ' r G r o ß m e d i a n - D r u c k b o g e n n ich t ganz a u f 2 kr. zu steh«»)
B«i lheilweiser Abnahme jeder Band mit 2 Theilen 2 si. C M . mit Vorhineinbezahlung be«

letzten, somit für di« btleits ersch,«nenen 2 Band« in 6 Theilen 6 fi., und 2 f l . V^orhmeinenbezahlitng fii«
d«n ^2 . B a n ^ , in Allem 8 fi. C. M .

Di« Vortrefflich?«;! und Brauchbarkelt dieses Werk.« ist al l iemtn, btknnnt u,id bewahrt ssch
auch durch Hen bedeutenden Absatz, e«ffen sich di»f« Ausiage erfrcul. Man «laubt bahl i sich zeder andern
"Empfehlung »ntkallen zu dürfen, als baß selbst das hochwürd. Seckauer und Levbner Konsistorium sich
bewögen fand, 5i«l«s Werk in einer «Zurrend« dem hochw, Clerus best̂ enS anzuempftvlen.

H I ^ Zu den besondern Vorzügen dieser Auflage g,hört das schön, weiß« Papier, der reine, schr leserliche
Druck mit neu,» Lettern, und di« für jlben Prediger gewiß sehr »r»ün<chten NandanmerkungtN,
welche das mühevoll« und zeitraubende Nachsuchen sehr erleichtern.

Jenen ? . " l . hochwürbigen Herren, welchen das Werk nicht näher bekannt ist, wird folgende ,
Inhalts-Anzeig« des gnnzen Wertes nicht unwillkommen seyn.

t . u . 2 . B a n d : C h r i s t l i c h e r L e b e n s s t a n d , han- ? u .ß .Vanb : D e r g u l e C h r i s t , bsnbelt von den
/delt vbnben Pflichten der Christen über- Tugenden und gulen Nelken.

haupl und der einzelnen Stände ins- 9.u. l o . „ D n S Ende der i Z b r i s t ^ . i , handelt
besonder». von den vier lehl,n Dmgen.

I . u . a . »> D e r ^ ö f « C h r i s t , handelt von den H 1 . u . l 2 . » V o r b i l d e r der L d r i s t e n , bm'dett
sieben Haupt.- und andern Sünden. vom Leiben und Sterben Jesus Chr i .

O .u .6 . » D e r b ü ß e n d » C h r i s t , handelt von stuS, vom Bl i fp i t le Mariens und der
der Buße. und Altem, was dazugehört. Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle Materien enthält, die auf der
Kanzel behandelt werden können. ^

Bei Ign Edl. von Kleinmayr, Buchhändler in Laibach, traf so eben eil>
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